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Der weitere Wahlrechtskampf
Größere Heftigkeit des Feuerkampfes in FKlandern Erfolgreiche Erkundungen an der Somme Feodoſia beſetzt

Die weitere Beratung im Abgeorönetenhauſe
Die Reöner der nationalliberalen Oppoſttion Das Geſpenſt einer ſozialiſtiſch polniſch fortſchritt

lichen Mehrheit Miniſter Dr Drews gegen den Antrag des Abg Dr Lohmann

Eigener drahtlicher Parlamentsbericht der Saale Zeitung
Berlin 1 Mai

Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung
um 4412 Uhr

Zunächſt leiſten
fünf neu eingetretene Mitglieder

des Hauſes den verfaſſungsmäßigen Eid
Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten Zweite

Leſung der S 13 der
Wahlreformvorlage

Abg Dr Lohmann Natl Jch ſpreche nur für die
Hälfte meiner Fraktion Heiterkeit Unſer
Standpunkt iſt ja aus den Verhandlungen im Ausſchuß und
im Plenum ſowie vom Parteitage her bekannt Dennoch
wollen wir die Gründe noch einmal darlegen die uns auch
jetzt noch bewegen gegen die Regierungsvorlage eine ab
iehnende Haltung einzunehmen Zwar haben wir nicht mehr
die Hoffnung noch irgend jemanden durch Gründe über
zeugen zu können und dennoch fühlen wir die dringende Ver

ichtung unſeren Standpunkt in dieſem Hauſe feſtzuſtellen
len n meiner politiſchen Freunde die hinter mir ſtehen
alten
an ihrem Widerſtande gegen die Vorlage der Regierung

eſt Eebhafter Beifall rechts ironiſche Zurufe links er
C c

fürchtung daß wenn die Vorlage Geſetz werden würde die
ſozialdemokratiſche Partei ſehr ſtark ſein
wird Lebhafte Zuſtimmung rechts Die Gleichheit des
Rechts für alle bedeutet die Unterdrückung der wenigen die
anders denken Sehr richtig rechts Das Reichstagswahl
recht wird in Preußen radikaler wirken als im Reichstage
Zuſtimmung rechts Unſere Bevölkerung iſt in der Hin

ſicht ungünſtiger zu ſammengeſetzt als diejenige des ganzen
Vaterlandes Dazu kommt der

Einfluß der Polen
ls einer abſoluten Oppoſitionspartei in Preußen Die
Macht und der Einfluß der ſozialdemokratiſchen Partei wird
n Preußen noch mehr in Erſcheinung treten als im Reiche
Sehr richtig rechts Dazu ſind noch alle die Momente zu

geh die für ein weiteres Anwachſen der Partei ſprechen
Wenn das
Wachstum der Summe der ſozialdemokratiſchen Stimmen

in Preußen in dem Maße andauert wie ſie bei den Reichs
tagswahlen angewachſen waren dann wird die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Mandate derartig anſchwellen daß ſie
in abſehbarer Zeit mit den Polen und Welfen die Mehrheit
im Abgeordnetenhauſe haben werden Zuſtimmung rechts
Wir werden da etwa 112 Sozialdemokraten 40 Polen

Welfen und 2 Dänen haben zuſammen alſo 157 Stimmen
Mit den fortſchrittlichen Abgeordneten kommen wir dann
auf 192 was der abſoluten Mehrheit von 228 außerordent
lich nahekommt Jch tue der fortſchrittlichen Volkspartei kein
Unrecht wenn ich ſie inſofern in Verbindung mit der Sozial
demokratie bringe Zuſtimmung rechts und bei einem Teile
er Nationalliberalen Wir ſtehen vor einem allgemeinen

Stichwahlbündnis der Fortſchrittler mit der Sozial
demokratie

DaZuſtimmung rechts und bei den Nationalliberalen
zurch wird die Macht der Sozialdemokratie außerordentlich
zunehmen Bei den letzten Reichstagswahlen iſt die Zahl
der Sozialdemokraten nur deswegen verhältnismäßig klein
gehlieben weil die Stichwahlparole der Fortſchrittler nicht
rollſtändig ausgegeben wurde Wäre ſie früher und voll
tändiger ausgegeben worden ſo würden wir heute 25
Sozialdemokraten im Reichstage mehr haben
Ich glaube daß wir mit der Möglichkeit rechnen müſſen daß
n abſehbarer Zeit eine

ſozialdemokratiſch polniſch fortſchrittliche Mehrheit
m Abgeordentenhauſe ſein wird Die Regierung verkennt
zwar nicht daß eine

gewiſſe Radikaliſierung eintreten
verde Aber mit dem Optimismus der ſie bei der Ver
tretung der Vorlage ausgezeichnet hat hat ſie immer wieder
erklärt dieſe Radikaliſierung werde nicht mehr ſo gefährlich
ſein wie vor dem Kriege Auch meine Fraktion hofft auf
das Beſtimmteſte daß ein großer Teil der ſozialdemokratiſchen
Wählermaſſen in bezug auf die nationalen Forderungen des
Staates ſich anders verhalten wird als vor dem Kriege und
daß er Wege wandeln wird die von den Herren Haeniſch
ind Hirſch ausgegeben werden nicht ſolche wie ſie Hoffmann
ind Genoſſen vorſchreiben Je weniger die Sozialdemokratie
nonarchiſche nationale und religiöſe Gefühle der ſtaats
reundlich geſinnten Arbeitermaſſen verletzt um ſo ſtärker
vird ihre Anziehungskraft auf die Arbeiter ſein Wenn die

Sozialdemokratie dieſe Richtung nicht verfolgt wird die
Anziehungskraft

auf die Arbeitermaſſen ſehr ſchwach
ſein Abg Haeniſch Sehr richtig Jch befürchte ein ſehr
ſtarkes Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen nach
dem Kriege Wenn die Sozialdemokratie die nationale Not
wendigkeit anerkennt und die monarchiſchen Gefühle nicht
verletzt iſt ſie für uns eine pollitiſche Partei mit der wir
verhandeln können Aber ſie wird vermutlich wirtſchaftlich
eine Politik betreiben die

für den Staat unmöglich
iſt Zuſtimmung Es wird behauptet daß das Ge
meindewahlrecht auf anderen Grundſätzen beruht als das
ſtaatliche Wahlrecht Die Regierung iſt im Jrrtum wenn
ſie annimmt der Kampf um das Gemeindewahlrecht wird
eine Prinzipien und keine Machtfrage ſein Ein ſehr lehr
reicher Vorgang iſt in Baden zu verzeichnen Dort hat ſich
die nationalliberale Partei dem gleichen Wahlrechte ent
gegengeſtellt ſie hat aber ſchließlich dem Drucke nachgeben
müſſen Run fordern die drei Parteien alſo Zentrum
Nationalliberale und Sozialdemokraten einmütig auch

für die Gemeinden das gleiche Wahlrecht
Kein Politiker zweifelt daran daß die Einführung desſelben
preußiſche Staatsregierung mehr Wiverſtandstraft haben
Oder wird die Linke dieſes Hauſes ſchüchterner ſein Dann
zu der

polniſchen Frage

Schon bei der jetzigen Mehrheit iſt die Arbeit ſchwierig
Die polniſche Bevölkerung ſteht kulturell nicht völlig auf der
Höhe der deutſchen Sie hat aber die Vorteile des allge
meinen Niveaus eingeheimſt Es herrſcht eine große Nach
frage nach Grund und Boden Bei der jetzigen Anſiedlungs
politik wird der Uebergang von Grund und Boden von deut
ſcher in polniſche Hand immer etwas ſtärker hervortveten
Wir ſtehen

vor einem neuen ſtarken Anſturm der Polen
Was will die Regierung in dieſer Gefahr tun Die Fort
ſchrittliche Volkspartei ſteht vor der Notwendigkeit ihre Oſt
markenpolitik zu regulieren Starke Befürchtungen werden
laut aus den Kreiſen der katholiſchen und evangeliſchen
Kirche Man befürchtet radikale Umwälzungen auf dem Ge
biete der Schul und Kirchenpolitik Alle dieſe Bedenken
zwingen uns unſeren Widerſtand gegen die Regierungs
vorlage aufrecht zu erhalten

Das Unannehmbare der Regierung
iſt allerdings noch nicht ausdrücklich ausgeſprochen
worden Widerſpruch links Wir haben daher einen An
trag auf Einführung des Zweiſtimmenwahlsechtes eingebracht Die ganze Freſſ mit wenigen unrühmlichen Aus
nahmen hat zugegeben daß er eine ſachliche Annäherung an
die Regierungsvorlage bedeutet

Fortſezung ſtehe SStte
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 1 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

n Fandern lebte der Feuerkampf in den Abſchnitten
von Loker und Dranpeter zu größerer Heftigkeit auf Friſche
in den Kampf geworfene franzöſiſche Kräfte verſuchten ver
geblich gegen Dranoeter vorzudringen Jhr mehrfacher An
ſturm brach in unſerem Feuer zuſammen

Auf dem lachtfelde beiderſeits der Somme führten
wir erfolgreiche ndungen durch

Terſtspe in die feindlichen Linien ſüdweſtlich von Noyon
und über den HOiſe Aisne Kanal bei Varesnes brachten
mehr als 50 Gefangene

An der übrigen Front nichts von Bedeutung
Oſt en

Finnland
Jrn verzweifelten Kämpfen verſuchte der Feind unſere

Linien nordöſtlich von Tavaſtehus und bei Lahti zu durch
Lere Unter ſchwerſten Verluſten wurde er zurütk
geſchlagen

nnlänviſche Truppen haben die Feſtung Wiborg ge
wmmen

Akraine
Jn der Krim haben wir Feodoſia kampflos beſeDer Erſte G Wericnerlleraſter gert

2 rDie Verhanölungen mit Hollanö
Man könnte dieſen knappen Ausführungen auch die

Ueberſchrift geben Holland in Not Die Niederlande
haben in der Tat in den letzten Tagen eine Kriſe durch
gemacht die am deutlichſten im eigenen Lande empfunden
wurde Die Aufregung in Holland war groß Man ſprach
von einem Ultimatum Deutſchlands an ſeinen Nachbarn
man ſprach allerlei Befürchtungen aus für die uns in
Deutſchland die tatſächlichen Unterlagen zu fehlen ſchienen
Die ſchwebenden Verhandlungen brachten es mit ſich daß
es im Haag zu einer geheimen Kammerſitzung kam in der
ſich die Mehrheit des holländiſchen Parlaments auf den
Standpunkt geſtellt haben ſoll daß das Land den berechtigten
Wünſchen Deutſchlands entſprechen müſſe Auch über einen
niederländiſchen Kronrat wurde berichtet der ſich gleichfalls
mit den deutſch holländiſchen Verhandlungen beſchäftigt
haben ſoll

Das alles konnte aber nicht die Nervoſität erklären die
ſich geradezu des ganzen holländiſchen Volkes bemächtigt
hatte Wenn wir hier nach einer Erklärung ſuchen dann
möchten wir ſagen daß das holländiſche Gewiſſen
dabei eine beſtimmte Rolle geſpielt hat Und dieſes Ge
wiſſen war nicht ganz rein Wer Holland ſeit Jahren ge
nauer kennt weiß daß die Vorliebe für Deutſchland dort
niemals ſonderlich groß war Jm Kriege hat eine ſkrupel
loſe Preßagitation der Entente in den Niederlanden ein
üpriges getan Sei aller Mühe die ſich Holland durch meh t
als 324 Jahre bei der Aufrechterhaltung ſeiner Neutralit

Entente manchen Liebesdienſt erwieſen hat für den wir
kein Verſtändnis haben können bei aller Anerkennung der
nachbarlichen Schwierigkeiten Holland hat an Deutſchland
im Verlaufe des Krieges gewiſſe Lieferungen gemacht an
denen es jedoch enorm verdiente Obwohl das Land immer
näher zur Entente kam halb geſunken halb gezogen
wurde es von uns in keiner Weiſe bedroht Umgekehrt aber
war es die Entente die auf Holland den brutalſten Druck
ausübte Jmmer deutlicher trat das Streben hervor dem
griechiſchen Staate in Holland einen Nachfolger zu geben
Niemand wird ſagen wollen daß die verſchiedenen Ab
kommen Hollands mit der Entente über holländiſchen Schiffs
raum mit einer ſtrengen Neutralität vereinbar waren All
gemein aufmerkſam wurde man in Deutſchland auf dieſe Vor
gänge jedoch erſt als ſich das Land der zwangsweiſen Ein
ſtellung von mehreren hunderttauſend Tonnen holländiſchen
Schiffsraum in den Dienſt der Entente ohne viel Aufheben
unterwarf Hier erwies Holland der Entente einen be
ſonders großen Dienſt den man in Deutſchland unmöglich
von heute auf morgen vergeſſen haben kann Was erntete
das Land bei der Entente Feindliche Flugzeuge über
fliegen immer wieder holländiſches Gebiet ohne ſich darum
zu kümmern daß es ſich um neutrales Land handelt Eng
liſche Minen finden ſich allmonatlich zu Hunderten an der
holländiſchen Küſte und gefährden die niederländiſche Küſten
ſchiffahrt und die Fiſcherei Die Grenze der holländiſchen
Hoheitesgewäſſer wird von der Entente völkerrechtswidrig
ausgelegt Die für Holland freie Fahrtrinne wird immer
mehr eingeengrt Bei allen noch ſo ſchlimmen Vorkommniſſen
begnügt ſich Holland mit papiernen Proteſten von denen
wir alle im voraus wiſſen daß ſie ohne Folgen bleiben
werden und daß ſie ein unrühmliches Ende in den Londoner
Aktenſchränken finden Hollands Verhalten konnte nur ver
ſtanden werden wenn man in wirklicher weitgehender Weiſe
die Schwierigkeiten berückſichtigt in denen ſich das Land
gegenüber der brutal auftretenden Entente befand Der
Bogen des Entgegenkommens dürfte aber auch von Holland
nicht überſpannt werden Wenn bei einer ſolchen Situation
ſich weitere Komplikationen ergaben ſo mußte endlich doch
der deutſche Geduldsfaden reißen Den Weg der Drohung
Erpreſſung und Vergewaltigung den die Entente gegen
über Holland eingeſchlagen hatte wandelte Deutſchland aher
auch jetzt nicht

Das Deutſche Reich hat für die Lage Hollands mehr
Verſtändnis gezeigt wie umgekehrt etwa die holländiſche
Preſſe über die Lage Deutſchlands Wir nutzen die bedrängte
Situation des Landes nicht aus Von Deutſchland aus
werden die mit Holland im Gange befindlichen Verhand
lungen mit aller Ruhe und Beſonnenheit geführt Wir
müſſen aber auch fordern daß ſie mit Feſtigkeit zu
Ende geführt werden Dieſe Forderung iſt um ſo
mehr begründet als deutſcherſeits nichts Unbilliges verlangt
wird Die Meldungen von einem deutſchen Ultimatum an
Holland ſind bereits vor einigen Tagen in das Reich der
Fabel verwieſen worden Es wurde inzwiſchen ferner feſt
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geſtellt daß Deutſchlands Forderungen für einen neutralen
Staat ſich durchaus im Rahmen des Völkerrechts halten
Jetzt hören wir auch daß die Verhandlungen einen guten
Verlauf nehmen Nach dem vor wenigen Tagen im Haag
abgehaltenen Kronrate wurde der niederländiſche Geſandte
in Berlin Baron Gevers von der Königin Wilhelmine
empfangen Nach dieſem Empfange iſt der Geſandte nach
Berlin zurückgekehrt und hat eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler gehabt Auch Baron Gevers ſoll ſich günſtig
über den Stand der Dinge geäußert haben Jm ganzen
deutſchen Volke wird man die gleichen Hoffnungen hegen
Niemand will bei uns einen Konflikt mit dem holländiſchen
Rachbarn Ueberall tritt nur das Beſtreben hervor mit
dem benachbarten ſtammverwandten Volke auch über die
reſtliche Kriegszeit in guten Beziehungen zu leben Nie

mand verſchließt ſich in Deutſchland jedoch der Notwendig
keit eines feſten Auftretens auch gegenüber Holland Die
im Gange befindlichen Verhandlungen werden baldigſt zu
einem beide Tetle befriedigenden Abſchluſſe gekommen ſein
wenn man in Holland der allgemeinen Lage und der in
Deutſchland herrſchenden Stimmung Rechnung trägt Zu
einer Nervoſität für Deutſchland liegt jedenfälls nach wie

vor keine Veranlaſſung vor C I
Günſtiger Stand der Verhandlungen

Berlin 1 Mai Die deutſchholländiſchen Verhandlungent r di nen a Verlauf ſo daß mit
einem befriedigenden ſchluß in ab rgerechnet werden kann ß erſessgrer gett

Rheinbrücken mit heerführer Kamen
BSerlin 30 April Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer

tichtete an den Kronprinzen folgendes Telegramm
Es iſt mir eine große Freude Dir mitzuteilenich heute befohlen u m e

bei Engers welche in Zeit erbaut der
verteidigung wichtige ſte leiſten ſoll den Namen
Kronprinz Wilhelm Brücke führen ſoll Die
re der Preußiſchen Staatseiſenbahnen welche

mir den Vorſchlag gemacht hat will dadurch dankbar
Deinen Namen als Heerführer verewigen

Die gleiche Ehrung ließ der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg zuteil werden indem vie
neue Rheinbrücke bei Rüdesheim nach ihm benannte

n e 77 r r General der Jnfanterie Ludendorff en Namen die i iRemagen tragen ſoll t Mandenge ev

Berliner Preſſeſtimmen zum Wahlrechts
kampf

Berlin 1 Mai Zum ſtürmiſchen Auftakt der geſtrigenWahlrechtsverhandlungen im Abgeordnetenhauſe e er

L A man müſſe zugeſtehen daß in ihr die Stimmungen
und Anſchauungen zum Ausdruck gebracht wurden die ſich
im Volke während der langen Dauer der innerpolitiſchen
Kriſe angeſammelt haben Die Leidenſchaft drängte mit ele
mentarer Gewalt in die Oeffentlichkeit Graf Spee habe
ſicherlich vielen aus der Seele geſprochen die ſich immer noch
nicht darein finden können daß dieſe Vorlage jetzt im Kriege
zur Debatte gelaſſen worden iſt

Auch die Kreuzzeitung meint es laſſe ſich nicht
n de r u ſehr beachtenswerte Kreiſe

innerlich durchaus auf dem Boden der Graf Speeſſchauung f en AnDie Voſſ Ztg ſchreibt es habe in der an iſchenfällen reichen Sitzung einen Augenblick gegeben e do die

Auflöſung an einem Haar hing wenn die Konfervativen und
Freikonſervativen ſo gehandelt hätten wie es ihnen die
Stimmung des Augenblicks eingab und dem Antrag Spee
ugeſtimmt haben würden Dieſe ſchnelle Klärung wäre der
Linken um ſo mehr erwünſcht geweſen als ſie dann Ausſicht
hätte das gleiche Wahlrecht ohne weitgehende Bindung und
ohne die außerordentlich verſtärkte Machtſtellung zu er
langen die jetzt der Erſten Kammer zufallen würde

Die Berliner Börſenzeitung ſchreibt Mit
der Ablehnung muß als ſehr wahrſcheinlich ge
rechnet werden aber alles deutet darauf hin daß ſich zwiſchen
der zweiten und dritten Leſung noch entſcheidende
Dinge abſpielen ſollen Man erzählt daß ſtarke Einflüſſe
am Werk ſind die Auflöſung zu verhindern

Die Volkszeitung ſpricht von Kompromiß
ſtimmen nach dem Sturm

Der Vorwärts ſchreibt Die Regierung die die
Parole des gleichen Wahlrechts ausgegeben hat muß ſich
darüber klar ſein daß es auf dieſem Boden nur ein Vor
waärts und kein Zurück gibt

Die Germania hält es für nötig zu ſagen daß
man ſich in den Kreiſen der Gegner endlich in den Gedanken
gang des Reichskanzlers finde daß der Zug des gleichen
Wahlrechtes unaufhaltſam ſei und die Staatsklughei
gebieteriſch fordere dieſer Tatſache Rechnung zu tragen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Graf tlingsRede war die Antwort auf den Antrag Lohmann
Auch dieſer Antrag würde dem Geſetz nicht den Charakter
nehmen den die Regierung unter allen Umſtänden ver
meiden will Die Zuſage war gegeben die Zuſage muß
ein gehalten werden Graf Hertling brachte deutlich
zum Ausdruck daß alle Verſuche den vermeintlichen oder
wirklich zu fürchtenden Folgen der Demokmatiſierung des
preußiſchen Wahlrechts zu vegegnen bei der Regierung größ
tem Wohlwollen begegneten unter der Vorausſetzung aller
vings daß der Entwurf ſelbſt mit dem allgemeinen
und gleichen Wahlrecht als Grund geſetzt wer
den müſſe Das gleiche Wahlrecht müſſe kommen wenn
nicht jetzt ſo in abſehbarer Zeit

Miniſterwechſel in Japan
London 30 April Reuter Times aTokio daß Miſuno an e von Goto zum MinißKer

des Janern ernannt worden iſt Goto wurde Motonos
im Miniſterium des Aenßern Sodaß er an der Politik ſeines feſt

halten werde Man faßt dieſe Erllärung ſo auf daß
Japan zur Jntervention bereit iſt aber daß es ein
von den und im übrigen freie Hand fordert

Die tägliche UBootStrecke
Wertvolles Kriegsmaterial vernichtet

Berlin 309 April Amtlich Jm Sperrgebiet um
England wurde der Handelsverkehr unſerer Feinde durch
Verſenkung von

28 000 Brutto Regiſter Tonnen
ſchwer geſchädigt

Den Hauptteil an dieſem Erfolg hat Oberleutnant z S
Steindorff Das von ihm befehligte Boot t im
Aermelkangal allein 6 Dampfer mit zuſammen 23 000 tto
Regiſter Tonnen verſenkt Alle Dampfer darunter 2 Schiffe
von je 5000 Br waren tiefbeladen und ſtark geſichert
3 Dampfer wurden aus Geleitzügen herausgeſchoſſen Es
kann mit Sicherheit angenommen werden daß mit den
verſenkten Schiffen wiederum

wertvolles Kriegsmaterial
in großen Mengen für den Feind

vernichtet
wurde

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die ruſſiſchen Umſturzgerüchte
Jn den ſpärlichen Nachrichten die aus Rußland auf dem

UAmwege über Finnland und Schweden nach Deutſchland ge
langen erhält ſich hartnäckig das vor einigen Tagen ver
zeichnete Gerücht daß die Bolſchewiſtenregierung durch
eine Gegenrevolution geſtürzt und der Zare
witſch zum Zaren ausgerufen worden ſei Damit im Zu
ſammenhang ſteht offenbar folgende Meldung des Stock
holmer Aftonbladet aus Abo

Man glaubt in Rußland daß die neue Regierung
den von den Bolſchewiſten abgeſchloſſenen Frieden nicht an
erkennen kann ſondern darauf beſteht einen neuen Frie
den zu ſchließen Eſtland und Jngermanland ſollen dann
unter Rußland bleiben

Eine Meldung aus Wien beſagt
Ueber den angeßOlichen Ausbruch einer Gegonrkevölutton

in Rußland liegen an hieſigen diplomatiſchen Stellen bis jetzt
noch keine beſtätigenden Nachrichten vor Die Möglichkeit
daß ſich in der ruſſiſchen Hauptſtadt bedeutſame Ereigniſſe
abgeſpielt haben wird jedoch nicht in Abrede geſtellt Jn
dieſer Beziehung wird auch behauptet daß Lenin ſchon vor
einiger Zeit Neigung zu einer gründlichen Aenderung der
bisherigen bolſchewiſtiſchen Politik und zu einem Zuſcmmen
wirken mit anderen Parteien an den Tag gelegt habe Es
iſt demnach nicht ausgeſchloſſen daß es ſich weniger um einen
gewaltſamen Putſch als um den Beginn einer neuen
Richtung in der Politik der Volſchewiki handelt

Die Japaner Landung in Wladiwoſtok
Baſel 1 Mai Privattelegremm Nach einem ver

ſpätet eingetroffenem Havasbericht machte der franzöſiſche Ge
ſandte in Petersburg Noulens den Journaliſten folgende
Mitteilungen über die Verhältniſſe im fernen Oßen Die
Landung der japaniſchen Truppen in Wladiwoſtok war durch
die Unſicherheit in der ſich die Angehörigen der Alliierten
jetzt nden haben bedingt Die Alliierten können den Er
folgen der Deu und Oeſterreicher l im Rorden als
auch im Süden nicht gleichgültig gegenüverſtehen Dieſe Er
folge überſchreiten alles was man nach dem Friedensſchluß
vorausfehen konnte Deutſchland will ſeinen ökonomiſche4
Einfluß auf ganz Rußland ausdehnen Die Alliierten müſſen
gegen dieſe für ſie und noch mehr für das ruſſiſche Volk ge
ſährlichen Vorgänge auftreten Wenn die Alliierten zu mili
täriſchen Maßnahmen ihre Zuflucht nehmen ſo werden ſie es
nur in ihrer Eigenſchaft als Verbündete tun ohne ſich in die
inneren ruſſiſchen Verhältniſſe einzumiſchen

Der Wert der amerikaniſchen Hilſe
Bern 30 April Die Times bringen folgende Zu

ſchrift von Sidney Low Diejenigen die hoffen daß die
amerikaniſche Hilfe unſere unmittelbaren Schwierigkeiten be
heben werde ſollten die Verhandlungsberichte des amerika
niſchen Senats vom 27 März leſen Der Senatsausſchuß für
militäriſche Angelegenheiten vernahm den mit der Durch
führung des Flugzeugprogrammes betrauten Offizier der
ausſagte daß bisher nur ein Kampfflugzeug von
Amerika nach Frankreich geſchickt wurde Senator Rew er
klärte daß von den zwölftauſend Flugzeugen die
Perſhing bis 1 7 erhalten ſollte bis dahin nur ſieben
unddreißig ablieferungsfähig ſein werden Senator
Lodge ſtellte feſt daß in den der Kontrolle des amerikaniſchenSchiſfahrtsanmtes unterſtellten Werften nur zwei Fracht

ſchiffe fertiggeſtellt ſind und daß es dem Krioegsdeparte
ment obwohl es ein halbes Jahr mit Verſuchen einen ver

vertrödelte nicht gelungen iſt eine geeignete Waffe anzu
fertigen ſo daß jede Kanone in Perſhings Linien britiſchen
oder franzöſiſchen Fabriken entſtammt Jch halte es für
wünſchenswert daß dieſe Aeußerungen und Berichte hier be
kannt und verſtanden werden

Wir freuen uns der moraliſchen Unterſtühung des
amerikaniſchen Volkes und hoffen daß ſeine unendlichen
Hilfsquellen und unbeſiegbare Energie unſern Sieg ſchließ
c entſcheſdend machen werde aber wir müſſen n

auf Monate hinaus die Bürde die deu A
ahzuwehren weiterhin von Frankreich und Eng
land getragen werden muß Amerika e dieDemokratie retten aber um unſere eigenen Fre ten und

unſere eigene Exiſtenz zu retten müſſen wir uns gegenwärtig auf uns ſelbſt Ipſere eigenen tapferen Armeen unſere

eigenen mobiliſterten Jnduſtrien und unſere en zur
verfügbaren Druckes angeſpannte ärke

verlaſſen

Amerikas bisherige militäriſche

Leiſtungen
Berlin 30 April Richtamtlich Das völlige Ver

hat auchder amerkkaniſchen Truppen an dere darüber aufgeklärt was
milisäriſch

e rerorl Teſonne vom 15 worin der Einfender die

beſſerten Typus des franzöſiſchen Feldgeſchützes e

Rew

Stim weiter Krei de oler ſe zu t Beage ſolgenderwahen

Es wäre Wahnſimn unauns gebildete Truppen
unter Offizieren ohne Erfahrung im modernen
Krieg da zu verwenden wo irgend etwas von ihnen ab
hinge Wären die Franzoſen gezwungen unſere Truppen
an irgend einem verantwortungsvollen Poſten zu ſtellen
ſo würden ſie das ſelbſt am bitterſten zu bereuen haben

Deutſches Reich
Erſter freiheitlich nationaler Arbeiter und Angeſtellten

kongreß

Den iten Sarlungetgg leitete ein Vortrag des
Generalſekretärs Oswald Riedel Verlin üßer ſtaats
bürgerliche Erziehung ein Nach längerer Ausſprache nahm
der Kongreß einſtimmig eine Entſchließung an in der es
heißt Die ſtaatsbürgerliche Geſinnung hat ſich in ſchwerer
Not als tragfähige Stütze des Staates bewährt Der Wille
zur ſtaatsbürgerlichen Betätigung wird für die Geſamtheit
nutzbar ſein wenn die ſtaatsrechtliche Stellung des Volkes
im Staate jedem einzelnen Volksgenoſſen die Möglichkeit gibt
an den Geſchicken des Staates tätigen An
teil zu nehmen Je mehr der einzelne an den Staaks
geſchäften beteiligt wird deſto mehr wird die ſtattsbürger
liche Geſinnung und Bildung vertieft und deſto mehr werden
Grundlagen des Staates unerſchütterlich werden

Jn der Rachmittagsſitzung ſprach Arbeiterſekretär
Erkelenz Neuß über die Vertrelung der Arbeitnehmer
in den Parlamenten Er betonte die unbedingte Notwendig
keit des Eintrittes von Vertretern der auf freiheitlich natio
nalem Boden n Arbeiter und Angeſtellten in den
Reichstag und in die Landtage der Bundesſtaaten An dem
Grundſate der parteipolitiſchen Unabhängigkeit der Perbände
ſoll feſtgehalten werden

Zum Schluß nahm der Kongreß eine Erklärung an
in ver er die Geſetzesvorlagen auf Aufhebung des S 153 der
Gewerbeordnung und Schaffung von Arbeitskammern
als einen Beweis für den redlichen Willen der Regierung
rig iſchen die ſoziale Neuorientierung zuzugeſellen

freubig begrüßt und der Hoffnung Ausdruck gibt daß dieſe
beiden Vorlagen baldigſt vom Reichstage in einer die Jnter
eſſen aller Arbeiter wahrenden Faſſung verabſchiedet wird
und die Angeſtellten Beamten und Staatsarbeiter bald
öffentlich rechtliche Staatsvertretungen erhalten

Der elſaß lothringiſche Landtag geſchloſſen
Straßburg 30 April Der Landtag von Elſaß Loth

ringen wurde heute früh durch kaiſerliche Verordnung ge
ſchloſſen

Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 1 Mai Einem umfangreichen

verbotenen Viehhandel iſt wiederum die Gewerbe
polizei auf die Spur gekommen Vor einigen Tagen ſchon
war foeſtgeſtellt daß in einem Grundſtücke des Düſterngraben
nachts 8 Hammel heimlich abgeladen waren die aber be
ſchlagnahmt und bereits bei den Fleiſchern mit verkauft ſind
Als ſich nun die Gewerbepolizei etwas näher mit dem
Empfänger dem Jnpaliden beſchäftigte ergab ſich daß
er ſchon jahrelang einen Handel mit Vieh und Geflügel be
trieben hat obwohl er kein Gewerbe angemeldet und keine
Gewerbeſteuern bezahlt hat Er hatte zwar früher mal ein
Gewerbe angemeldet es aber ſchnell wieder zurückgezogen
als ihm mitgeteilt wurde daß er 25 Mk im Jahre bezahlen
ſollte Trotz alledem ſetzte M ſeinen Viehhandel getroſt
fort Rach den bisherigen Feſtſtellungen hat er ohne die
Ein und Ausfuhrerlaubnis des Viehhandelsverbandes oder
eine Verladekarte zu haben allein 170 Ziegen angekauft
und verkauft von denen ein Teil gleich in ſeinem Grundſtücke

e und das Fleiſch zu gepfefferten Preiſen anS achter und Pripate verkauft iſt Jm Jahre 1917 hat M
nicht weniger als 24 meiſt ſchlachtreife Schweine unter der

verkauft acht allein nach Eſſen Die Schweinehalter
ben die Tiere meiſt wegen Futtermangels veräußert M

hat in einer Wirtſchaft der Unterſtadt eingeſtellt und
mit Hilfe des Wirts weiter verhandelt Auch einen ſchwung
vollen Fell Geflügel und Kaninchenhandel hat der Jn
valide betrieben Er iſt feſtgenommen

k Weimar 1 Mai Die Wahl des zweiten Bür
germeiſters die nach dem vor einer Woche abgehal
tenen und wegen ungenügender Stimmenzahl auf heute ver
ſchobenen Ergänzungswahlakt inſofern ein definitives Reſul
tat ergeben ſollte als die Zahl der abgegebenen Stimmen

auch nicht S rWähl en erreicht entſcheidend iſt hat ein ſelten wun
derliches und jedenfalls noch zu Weiterungen führendes Re
ſultat ergeben Bei der Auszählung der Stimmen ergab ſich

ſür die Kandidaten des offiziellen Wahlausſchuſſes anS Spitze der Oberbürgermeiſter Dr Donndorf ſteht ge

zählt wurden für Bürgermeiſter Willigmann Jlmenau 681
für Bürgemeiſter Werner Herford 318 und für Stadtrat

79 Stimmen für den Außenſeiter d h gegen
den Willen des offiziellen Wahlausſchuſſes kandidierenden
und von dieſem heftig bekämpften Regierungsaſſeſſor Rückert
Weimar der ſeit drei Jahren d h ſeit dem Heldentode Dr
Kayfels die äfte des zweiten Bürgermeiſters zum größ
ten Teil verwaltet aber 317 Stimmen Da es ſich nun darum
handelte wer mit Willigmann in die Stichwahl zu kommen
habe und die eine Stimme welche Werner über Rückert er
reicht hatte möglicherweiſe auf einen Zählungsfehler be
ruhen konnte ſo wurde abermals genau und unter Kon
trolle ählt und da ergab ſich auch Winter nur 317

r ſt e r de rnächſt für u ig und zweife erſcheinenden Stim
n W Werner gleichwohl wiederum über318 d h eine Stimme Majorität über Rückert ver

Dieſe eine Stimme Majorität ſichert Werner den Sieg
über Rückert d h Werner kommt mit William in die Stich
wahl welche am 10 Mai ſtattfindet Es iſt wahrſcheinlich
daß ſich die Parteigänger Rückerts und dieſer ſelbſt mit dem

des Wahſau in Sachen der einen Major
geben und de Göültigkeit des

ganzen Wahl anfechten werden
Jwidan 1 Mai Einen galgenhumoriſti

ſchen Anzeigenentwurf eines Lehrlingsgeſuches
ein Lehrherr Das Geſuch lautet Lehrling

unter n Bedingungen Arbeitszeit 12und 80 n e mit vollrei täglich 10 12 Zigaretten
r Privatzwecke vorhanden Lehrzeit 2 Jahre

Bücherei von 20 Bänden Schundromanen zur Verfügung An
ſchluh an dia Meiſtertöchter geſtattet
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